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BALD ! Pumori-Taboche Himal - Heft 2 (in Deutsch). 


Ich bitte allen um die Zusendung von Berichtigungen, Ergänzun- 





gen und Bemerkungen zu diesen Führern. 


Ich bitte auch um Material für weitere Hefte dieser Reihe. 


J.Kielkowski. Potsdamer Str.45 14000 Düsseldorf 13. 
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EINFÜHRUNG 


Pumori-Taboche Himal erhebt, oder besser gesagt versteckt sich 
in der Mitte des Khumbu Himal (Khumbu=Moräne, Himal=Schneegebir- 
ge), das auch als Mahalangur Himal (Schneegebirge der großen 
Affen) bezeichnet wird. Westlich des Himal liegt das Cho Oyu 
Himal und im Osten erhebt sich das Mount Everest Massiv. Pumori, 
der höchste Berg des Himal erreicht nur eine Höhe von 7161 m, 
und außerdem überschreitet nur noch der Gyubanare Kang die Gren- 
ze von 7000 m. So ist das Pumori-Taboche Himal bedeutend nie- 
driger als die Berge von den benachbarten Cho Oyu Himal und 
Mount Everest Massiv. 


Das Pumori-Taboche Himal liegt in der Gabel, deren Zweige das 
Ngozumpa Valley und das Imja Valley mit seiner oberen Abzwei- 
gung Khumbu Valley bilden. Von Norden wird das Himal durch den 
Rongphu Nup Gl. begrenzt. 


Das ganze Himal ist aus Granit- und Gneisfelsen aufgebaut. 


Den nördlichen Teil des Himal bildet der durch Pässe Nup La im 
Westen und Lho La im Osten abgeschnittene Teil des Himalaja- 
hauptkammes, der die Grenze zwischen Nepal und Tibet bildet, 
Von diesem Kamm läuft nach Süden, zum Zusammenfluß des Ngozum- 
pa Valley mit dem Imja Valley, ein Seitengrat, der die beide 
Täler voneinander trennt. Einige weitere Nebengrata zweigen von 
diesem Grat nach beiden Seiten ab. Auch nach Norden, zum Rong- 
phu. Gl. fallen aus dem Hauptkamm zwei kurze Nebengrate ab. 

Die höchsten Gipfel des Himal ragen aus dem Hauptkamm hervor 
und sind: Pumori, drei Gipfel des Gyubanare Kang, Chumbu, Lin- 
gtren und Khumbutse. Die Gipfel im Südkamm und dessen Abzwei- 
gungen sind nicht so hoch; dennoch alpinistisch stellen sie sich 
sehr interressant dar. Das sind: Lobuche, Kangehung, Jobo Lhap- 
tshan, Taboche und noch ein paar weitere, weniger hervorragende 
Gipfel. 


Die untere Grenze, zu der die Gletscher hier herunterreichen, 
liegt auf einer Höhe von etwa 4500 m. Der niedrigste Punkt des 
hier beschriebenen Gebietes liegt bei 3350 m, am Zusammenfluß 


des Imja Khola und des Flusses, der entlang des Ngozumpa Valley 


fließt. Die obere Waldgrenze verläuft hier auf einer Höhe zwi- 
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schen 4000 und 4100 m, somit sinkt nur der südlichste Teil des 


Gegietes unter diese Grenze herab. 


In den unteren Teilen des Ngozumpa und des Imja Valley werden 
Kartoffeln und Gerste angebaut. Hier befinden sich. auch mehrere 
Almsiedlungen wie Lobuche, Phulung Karpo, Thare, Na, Ganglha, 
Dragnag und andere, und auch grösere, ganzjährig bewohnte Sied- 
lungen: Pangpoche, Phortse und Konar. 


Die Talhänge bilden bis zu einer Höhe von ca 5500 m einen Gür- 
tel von wenig fruchtbaren Almen. Das Weiden von Yaks ist hier 
die früheste, seit Jahrhunderten betriebene Art der: wirtschaft- 
lichen Nutzung dieser Region. 


Das Pumori-Taboche Himal liegt im Bereich des Monsunklimas. 
Während der Monsunzeit, die zeitlich ungefähr unserem Sommer 
entspricht, tritt langanhaltende, oft ganztägige starke Bewöl- 
kung mit häufigen Schneefällen auf. Der Winter ist durch .nie- 
drige Temperaturen (bis -40°), starke, andauernde Winde und ge- 
ringe Niederschläge charakterisiert; Zwischen diesen beiden 
Jahreszeiten haben wir hier die Vormonsun- und Nachmonsunzeit; 
beide mit nur sporadischen Niederschlägen. . Deshalb werden in 
diesen Perioden die häufigsten Besteigungsversuche der Gipfel 
der Himal unternommen. 





® bestiegene Gipfel 
© unbestiegene Gipfel 
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Abb.2 Pumori-Taboche Himal 
der Lageplan 
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EXPLORATION DES PUMORI-TABOCHE HIMAL 








Es kann nicht vollkommen ausgeschlossen werden, daß einige, nie- 
drigere Gipfel, die im Almgürtel liegen, ebenso wie ein paar 
Pässe des Himal, schon einmals von den einheimischen Sherpas 
bestiegen wurden, jedoch sind die Angaben über solchen Unter- 
nehmungen nicht. bekannt. 


Weil die Gipfel des Pumori-Taboche Himal bedeutend niedriger 
als die in den benachbarten Gebieten des Cho Oyu Himal und des 
Mount Everest Massiv sind, lag deshalb das alpinistische Inter- 
resse für ihre Besteigungen lange Zeit im Schatten der Achttau- 
sendern. Dennoch wurde das Gebiet des Himal schon im Jahre 1921 
von Teilnehmer der Ersten Britischen Everest Exp. besucht, die 
bei der Suche nach dem bequemsten Zugang zum Gipfel des Everest 
den Pumori-Lingtren Col bestiegen. 


Später wurden, in Rahmen einigen Aklimatisation- und Erkundung- 
abstecher, einige weitere Gipfel und Pässe erreicht, doch die 
eigentliche alpinistische Eroberung der Gipfel des Himal begann 
erst in den 60-er Jahren. Dennoch blieben noch viele von den 
Gipfel des Himal bis heute unbestiegen. 


In der nachfolgenden Liste (mit Angaben über Nationälität, Namen 
des Expeditions-Leiters und erreichte Ziele) wird versucht alle 
Expeditionen, die im Pumori-Taboche Himal tätig waren, zu erfas- 











sen. 

1921. 1 Britische Exp. unter C.K.Howard-Bury; Pumori-Lingtren 
Col. 

1924 1 Britische Exp. unter C.G.Bruce und E.F.Norton; Nup La 

1935 1 Britische Exp. unter E,E.Shipton; Lingtren, Lingtren 





Chang und Nup. 
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Internationale Exp. unter Ch.Houston;. Kala Pattar, Pu- 
mori Trikhang bis 5800. 











1951 1 Britische Exp. unter E.E.Shipton; Changri La, Tsola 
Col, Pumeri Trikhang bis 6100, Nup La bis 5500. 
19352 1 Britische Exp. unter E.E.Shipton; Nup La von S. 
2 Britische Exp. unter T.Weir; Awi Peak. 
1953 1 Indische Exp. unter N,Parekh; Pumori-Lingtren Col vom 





E bis 6100. 


Britische Exp. unter H.MceInnes; Pumori bis 6650 ,Pingero. 
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Britische Exp. unter J.Hunt; Kangchung Nup, Pointed 
Peak, Tshola La, Tsola Col. 


Internationale Exp. unter R.Izzard; Kangehung Nup, 
Surkyotse Lho, Twins, Coi 5450. 


Internationale Exp. unter N.G.Dyhrenfurth; Changri, Lo- 
buche East E, Pumori - Versuch, Surkyotse Lho, P.5190. 


Schweizer Exp. unter A.Eggler; Sepahi, Pangpoche Peak. 
Internationale Exp. unter T.Slick; Tshomochetse, 


Britisch-Italienische Exp. unter A.Gregory und P.Ghi- 
glione; Pumori bis 6100. 


Internationale Exp. unter E.Hillary; Taboche bis 5200, 
Lobuche West. 


Indische Exp.’ unter G.Singh; Taboche bis 5600. 
Deutsch-Schweizer Exp. unter G.Mehl; Pumori bis 7100. 
Amerikanische Exp. unter W.W.Sayre; Nup La. 
Deutsch-Schweizer Exp. unter G.Lenser; Pumori - Versuch. 
Neuseeländische Exp. unter E.Hillary; Taboche bis 6450. 
Deutsch-Schweizer Exp. unter G.Lenser; Pumori. 

Indische Exp. unter H.Dayal; Pangpochetse. 

Japanische Exp. unter K.Kohara; Col 5373. 


Britische Exp. unter E.E.Shipton; Innominata, Kala Pat- 
tar. 


Italienische Exp. unter G.Monzino; Innominata, Kala 
Pattar. 


(Achtung: Weitere Expeditionen deres Tätigkeit nur zur Bestei- 
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gung von Kala Pattar bzw. Innominata begrenzt war, 
werden weiter nicht angegeben) 


Japanische Exp. unter M,Mochizuki; Pumori bis 6500. 


Französische Exp. unter Y.Pollet-Villard; Pumori auf 
neuer Route über den zentralen Pfeiler der Südostwand. 


Japanische Exp. unter S.Nakamura; Pumori auf neuer 
Route über den Südgrat. . 


Französische Exp. unter Y,Seigneur; Taboche. 


Japanische Exp. unter H.Fujita; Pumori auf neuer Route 
in der Südwestwand. 


Französische Exp. unter J.Lescure; Pumori. 


Deutsche Exp. unter H.Warth; Chakri NE, Kangchung Nup, 
Pointed Peak. 


Deutsche Exp. unter F.Kröll; Pointed Peak, Dragnagtse, 
P.5365, P.5189. 


Nicht identifizierbare Exp.; Pangpochetse. 
Deutsche Exp.; 7 Fünftausender in der Kangchung Gruppe (?) 
Kanadische Exp. unter I.Rowe; Pumori. 
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Japanische Exp. unter T.Nagata; Pumori. 

Schweizer Exp. unter R.Nottaris; Pumori. 

Japanische Exp. unter Y.Hayata; Lobuche East. 
Jugoslawische Exp. unter T.Skarja; Khumbutse. 

Spanische Exp. unter J.I.Lorente; Yak Gyap. 

Italienische Exp. unter T.Klingendrath; Pumori bis 6600. 
Japanische Exp. unter Y,Iwazoe; Pumori. 

Nicht identifizierbare Alleinexp.; Pumori. 

Japanische Exp. unter H.Fujita; Lobuche - Versuch. 
Britische Exp. unter D.Paterson; Kangchung Nup, 


Amerikanische Exp. von P.Deutschle; Lobuche East, 
Kangchung Nup, Kangchung Shar - Versuch. 


Japanische Exp. unter Y.Izumi;: Lobuche East bis 5700. 


Französisch-Schweizer Exp. unter H.Lüdi; Jobo Lhaptshan, 
Taboche bis 5900. 


Amerikanische Exp. unter A.Read; Jobo Lhaptshan. 


Amerikanische Exp. unter N,Gillette; Pumori auf neuer 
Route in der Südostwand. 


Französische Exp. unter E.Decamp; Pumori. 
Amerikanische Exp. unter 5.V.Meter; Pumori bis 6500. 
Südkoreanische Exp. unter Nam Sun-Woo; Pumori. 
Spanische Exp. unter J.Lopez: Lobuche East. 


Britische Exp. unter W.Dark; Jobo Lhaptshan bis 6090, 
Taboche bis 5790. 


Amerikanische Exp. unter D.D.McIntyre; Pumori bis 6360. 
Amerikanische Exp. unter J.Lowe; Pumori. 
Südafrikanische Exp. von B.Hoal; Kangchung Nup. 


Amerikanische Exp. unter L.Nielson; Lobuche East, Yak 
Gyap. 


Japanische Exp. unter T.Ohmishi; Lobuche West. 


Französisch-Schweizer Exp. unter D.Hembise; Lobuche 
East. 


. 


Amerikanische Exp. unter T.Bibler; Lobuche East auf 
neuer Route über den Südostgrat, Jobo Lhaptshan auf 
neuer Route in der Nordostwand. 


Amerikanisch-Britische Exp. unter T.Pilling; Gyubana- 
re Kang bis 6400, Kangchung Shar. 


Südkoreanische Exp. unter Kim Ki-Hwan; Pumori bis 6270. 
Nepalesische Exp. unter B.Lama; Lobuche East. 


Jugoslawische Exp. unter M,Pecovnik; Kangchung Shar 
und Nup. 


1984 9 Internationale Exp. unter G.Lowe; Taboche bis 5500. 
10 Internationale Exp. unter G.K.Batram; Pumori. 
il Amerikanische Exp. unter S.G.Jorgenson; Pumori. 
1985 1 Japanische Exp. unter N.Sakashita; Jobo Lhaptshan, 


Taboche, 
2 Italienische Exp. unter P.Perticari; Jobo Lhaptshan. 
3 Spanische Exp. unter P,Rodez; Pumori. 
4 Österreichische Exp. unter A.Haid; Pumori. 
1986 1 Japanisch-Südkoreanische Exp. unter Oh In-Hwan; Taboche. 
2 Amerikanisch-Britische Exp. unter J.Lowe; Lobuche East. 
3 Japanische Exp. unter M,Mitsuhata; Pumori - Versuch. 
4 Polnische Exp, unter J.Lisowski: Kangchung Nup. 
5 Britische Exp. unter R.Allen; Pumori auf neuer Route 
in der Südostwand. 
6 Österreichische Exp.; Kangchung Nup. 
7 Japanische Exp. unter K.Takahashi; Pumori. 
8 Amerikanische Exp. unter T,Bibler; Pumori. 
9 Japanische Exp. unter T.Namba; Lobuche East auf neuer 
Route in der Südostwand. 
10 Neuseeländische Exp. unter J.Roberts; Pumori bis 6550. 
11 Polnische Exp. unter T.Karolczak; Khumbutse Trikhang. 
12 Jugoslawische Exp. unter D.Berljk; Pumori. 
1987 Südkoreanische Exp. unter Lee Hee-Bong; Lobuche West. 


Niederländische Exp. unter J.Piellage; Pumori bis 5500. 
Britische Exp. unter M.Duff; Taboche bis 6350, 
Japanische Exp. unter Y.Ohashi; Pumori. 
Deutsch-Italienische Exp. unter J.Knappe; Pumori. 
Französische Exp. unter M.Batard; Pumori. 
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Südkoreanische Exp. unter Jong Bong-Wan; Lobuche East 
bis 5500. 

1988 1 Britische Exp. unter A.R.Black; Taboche bis 6100, 
Indonesische Exp. unter Gundowan A.K.Achmad; Pumori. 
Amerikanische Exp. unter J.Tuckey; Pumori. 


Diese Expeditionen haben die meisten Gipfel des Himal erobert, 
dennoch einige interessante Gipfel sind bis heute unbestiegen. 
Es sind: alle Gipfel des Gyubanare Kang i Chumbu, Peak 6801, 
Hump, Dzonglhatse, P.6503 und einige weitere, weniger hervor- 
ragende Berge. 


NUP_ LA: 5985 (Abb.2-5,7) 


Nup La ist der tiefsteingeschnittene Paß im Himalajahauptkamm, 
zwischen dem Everest und dem Cho Oyu. 


Nup La bedeutet West Paß (West Col) und wurde früher auch mit 
Koten; 5915 bzw.5913 bezeichnet. 


Von Nordosten, aus dem Rongphu Nup Gl. ist der Paß leicht zu 
erreichen. Von Süden ist der Zugang über den Ngozumpa Gl. zum 
Paß ziemlich beschwerlich und kompliziert. 


Nordöstlich des Passes erhebt sich der Peak 6875, der zum Gya- 
chung Kang Massiv gehört, und im Südosten des Nup La befindet 
sich der Gyubanare Kang. 


Besteigungen des Passes. 


1.Best. 1924 J.V.Hazard. und Gef. (Exp.24/1). 2.Best. 28.V.1952 
Angje, E.P.Hillary, G.Lowe, Ang Phutar, Tashi Phutar und andere 
Sherpas (Exp.52/1).. 3.Best. VI.1952 die selben wie bei 2.Best. 
Weitere..Besteigungen im Jahre 1962. 


ROUTE 1. Von Süden über den Ngozumpa Gl. (Abb.3,7), im Firn. 


Die Route verläuft entlang des Gletschers und überwindet unter- 
wegs zwei etwa 300 m hohe Eisbrüche. Der Erste auf einer Höhe 
von ca 5200 und der Zweite auf 5600 m. 

Versuch der Begehung: 16.X.1951 T.Bourdillon, Danu, W.H.Murray, 
Passang, H.E.Riddiford (Exp.51/1), bis 5600 m. 


1.Begehung. 28.V.1952 Angje, E.P.Hillary, G.Lowe, Ang Phutar, 
Tashi Phutar und andere Sherpas' (Exp.52/1). 2.Beg. VI.1952 

die selben wie oben, im Abstieg. 3.Beg. und weitere Beg. V.1962 
H.Duttle, N.C.Hansen, R.A.Hart, W.W.Sayre (Exp.62/1). 


ROUTE 2. Vom Osten über den Rongphu Nup Gl. (Abb3-5), leicht im 


Firn. 


Die Route verläuft entlang des Gletschers bis auf den Sattel 
des Nup La. 


1.Begehung. 1924 J.V.Hazard und Gef. (Exp.24/1). 2.Beg. 29.V. 
1952 Angje, E.P.Hillary, G.Lowe, Ang Phutar, Tashi Phutar und 


andere Sherpas (Exp.52/1), im Abstieg. 23.Beg. Vi.1952 die sel- 
ben wie oben. Weitere Begehungen im Jhre 1962. 


Überquerungen des Passes: 1952 Exp.52/1, Routen 1 und 2 und zu- 
rück, Das selbe im Jahre 1962 Exp.&2/1. 
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GYUBANARE KANG 7036 (Abb.2-8) 


Hervorragender Berg südöstlich des Nup La. Er wurde auch als 
Gyubanare Peak bzw. Hungchi oder Changri Main (Haupt), und auch 
mit der Kote 7020 bezeichnet. Im Nordwestgrat des Berges ragt 
der NW-Peak (Nordwestgipfel) 6726 (6710) des Berges, der vom 
Main Peak (Hauptgipfel) durch den breiten Sattel des Col 6550 
getrennt wird, empor. Im Ostgrat des Berges ragt hinter dem 
Col 6826 der Gyubanare Kang Shar (East Peak,Ostgipfel) 6945 
(6920 empor, und noch weiter in dem kurzen Nordostgrat befindet 
sich der wenig hervorstehende NE-Peak (Nordostgipfel) 6721. 

Im Südwestgrat des Berges, der den Gyubanare Gl. von Gyuba Tsho- 
moche trennt, befindet sich noch der bedeutend niedriger Gyuba- 
nare Kang Lho (South Peak, Südgipfel) 6245. 


Gyubanare Kang Abb.4 Gyubanare Kang von Osten 
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Abb.6 Gyubanare Kang von Südwesten 


Gyubanare 


Keiner von den Gipfeln des Gyubanare Kang wurde bis jetzt be- 
stiegen. 

Versuch der Besteigung: Nachmonsun 1984 J.Ball, T.Pilling (Exp. 
84/5), bis 6400 m. 


ROUTE 3. Aus dem Ngozumpa Gl. über die Westwand zum Gyubanare 
Kang. Wahrscheinlich schwierig, Einzelheiten nicht be- 
kannt. 


Versuch der Begehung: Nachmonsun 1984 J.Ball, T.Pilling (Exp. 
84/5), bis 6400 m. ö 


ungtren Nup 
Chumbu Chang 


Gyubanare Kang 
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Abb.8 Gyubanare Kang von Westen 
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TSHOMOCHETSE 5913 (Abb.3,9) 


Wenig hervorragender Berg im Südwestgrat des Gyubanare Kang, 
zwischen dem Gyubanare Gl. und dem Gyuba Tshomoche. Im Südwest- 
und weiter Nordwestgrat des Berges befinden sich wenig hervor- 
stehende Buckel P.5677, P.5663 und P.5465. 


Besteigungen der Gipfel des Tshomochetse. 
P.5913. 1.Best. V.1958 0.G.Dyhrenfurth und Gef. (Exp.58/1). 
P.5677. 1.Best.: V.1958 0.G.Dyhrenfurth und Gef. {Exp.58/1). 


P.5465. 1.Best. 1951 Briten (Exp.51/1). 2.Best. V.1952 Briten 
TExp.52/1). 


ROUTE 4. Auf den P.5913. Wahrscheinlich nicht allzu schwierig, 
Einzelheiten nicht bekannt. 

1.Beg. V.1958 0.G.Dyhrenfurth und Gef. (Exp.58/1). 

ROUTE 5. Auf den P.5677. Wahrscheinlich nicht allzu schwierig, 
Einzelheiten nicht bekannt. 

1.Beg. V.1958 0.G.Dyhrenfurth und Gef. (Exp.58/1). 


ROUTE 6. Aus dem Gyubanare Gl. auf den P.5465 (Abb.3), wahr- 
scheinlich leicht, Einzelheiten nicht bekannt. 


NG yul 


Mur cz 


TG 0ZUMPA GLALIER 
Abb.9 P.5667 und P.5465 von Norden 2. 
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1.Beg. 1951 Briten (Exp.51/1). 2.Beg. V.1952 Briten (Exp.52/1). 


ROUTE 7. Aus Gyuba Tshomoche auf den P.5465 (Abb.3,9), wahr- 
scheinlich leicht, Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Beg. 1951 Briten (Exp.51/1). 2.Beg. V.1952 Briten (Exp.52/1). 


PEAK 5957 (Abb.3) 





Der Gipfel am Ende des Südostgrates des Tshomochetse, im Knie 
des Gyubanare Gl. Im Südwestgrat des Berges befindet sich der 
Hügel P.5573. 


Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


GYUBANARE LA _ 61146 (Abb.3,5) 
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Tief eingeschnittener Paß zwischen dem Gyubanare Kang im Nord- 


Chumbu Chang 


Chumbu NE 


Abb.10 Chumbu von Norden 
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westen und dem Chumbu im Südosten. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


CHUMBU__ 6870 (Abb.2,3,5,8,10,11,26,65) 


der Lageplan 


Hervorragender Berg zwischen dem Gyubanare: Kank und dem Pumori, 

der auch als Chumba oder Changri (Chang Ri) South bezeichnet 

wird. Vom Chumbu läuft nach Süden, zur Phortse, ein ziemlich 

langer Seitengrat, der das Ngozumpa Valley vom Khumbu- und Imja x 
Valley trennt. Der Chumbu Main (Hauptgipfel) 6870. (6853) ragt 

schon in diesem Grat empor. Der Verbindungspunkt der Grate bil- 

det der Chumbu Chang (North Peak, Nordgipfel) 6835 (6820) in ’ 
dessem Ostgrat, hinter dem Co1. 6450, befindet sich noch der NE 

Peak (Nordostgipfel) 6667 (6655) des Chumbu Massives. Im Süd- 

grat des Berges, der aus dem Chumbu Main fällt und den‘Changri 

Shar Gl.. vom Changri Nup Gl. trennt, befindet sich der wenig 
hervorstehende. Chumbu Lho. (South Peak ,Südgipfel) 6712, und wei- 

ter, .am'Ende dieses Grates ragt noch der Peak 6035 hervor. Der 

früher erwähnte. Südgrat, der vom Chümbu in Richtung Phortse 

verläuft, fällt‘ zuerst mit leichter Abbiegung nach SW zum Chang- 

ri La.ab. 


Abb.12 Kangehung - Nirekha - 
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Versuche von Besteigungen der Gipfel des Chumbu: sind nicht be- 
kannt. 


CHANGRI LA 5720 (Abb.2,3,12,22,65) 


Changri La 5720 (6100,5850,5800,5700,5690) .ist der Paß im Sei- 
tengrat zwischen dem Chumbu und" dem'Chakri. Der. Name, der "Sat- 
tel des Nordgipfels" bedeutet, wurde dem. Paß 1951 von Briten 
gegeben. Obwohl der Paß nicht den tiefsten Einschnitt in o.g. 





Grat: bildet, führt jedoch über. ihn. der. bequemste Übergang zwi- 
schen dem Changri Gl. und dem Gyubanare Gi. 


yotse Chang 


] 


1.Besteigung, 11.X.1951 T.Bourdillon, Danuy-W.H.Murray, Passang, 
H.E,Riddiford, M.Ward und noch 4.Sherpas (Exp.51/1). 2.Best. 
vI.1952.E.P.Hillary, G.Lowe und ‚Sherpas' (Exp.52/1). 3.Best. 
1955 E.Schneider (Exp.55/1). 


Surk 


Tsöshung 
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CHANGRI 5966 (Abb.3,12,22,26,65) 
ROUTE 8. Von Gorak Shep über den Changri Nup Gl. bis auf den eg sa 


PaßB (Abb.3,12,65), leicht im Firn. . i . 
Wenig hervorragender Gipfel im Grat zwischen dem Changri Nup 


Entlang des Gletschers bis auf den Sattel des Changri La. Gl. und dem Gyubanare Gl. Vom Chumbu im Norden trennt den Gip- 


1.Begehung. 11.X.1951 T.Bourdillon, Danu, W.H.Murray, Passang, fel der Changri La und vom Nirekha im Süden der Chakri La. 
H.E,Riddiford, M.Ward und noch 4 Sherpas (Exp.51/1). 2.Beg. . ü : 
v1.1952 E.P.Hillary, G.Lowe und Sherpas (Exp.52/1) , im Abstieg. 1.Besteigung. 1955 E.Schneider (Exp.55/1), bei topographischen 


Arbeiten.. Weitere Besteigungen sind nicht bekannt. 
ROUTE 9. Aus dem Gyubanare Gl. auf den Paß (Abb.3,12,22), teil- 


i Gi 1 (Abb.3,12,22), Ein- 
Heise rer Pan a Es, ROUTE 10. Aus dem Changri La auf den Gipfel ( 3 ‚22) 


zelheiten nicht bekannt. 
Über den steilen, felsigen Hang des Passes bis auf den Sattel ! 


des Changri La. : 1.Begehung. 1955 E.Schneider (Exp.55/1). 

1.Begehung. 12.X.1951 T.Bourdillon, Danu, W.H.Murray, Passamg, ; 

H.E.Ridiford, M.Ward und noch 4 Sherpas (Exp.51/1), im Abstieg. 

2.Beg. VI.1952 E.P.Hillary, G.:Lowe und Sherpas (Exp.52/1). CHAKRI LA _ 5695 (Abb.12,13,21,22,65) 

Überquerungen des Passes: 1951 Briten (Exp.51/1), Routen 8,9. : % ; . . ; 
1952 Briten (Exp.52/1), Routen 9,8. Der tiefsteingeschnittene Paß im Grat zwischen dem Changri Nup 


Gl. und dem Gyubanare Gl. 
Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 
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CHAKRI (Abb.2,12,13,65) 


Chakri bedeutet "Mauer" und so wurde in den fünfzigen Jahren 
der fels-eisige Grat, der von Süden den Changri Nup Gl. begrenzt, 
genannt. Später wurde er auch als Chakri Kang bzw. falschlich 
Changri Range bezeichnet.. Den Grat bilden die folgende Gipfel: 
Nirekha, Peak 6080, Lobuche West und Chakri Peak. 


NIREKHA 6169 (Abb.2,12,13,20,21,26,65) 

Nirekha auch als Junktion Peak bzw. Changri (Chang Ri) West ist 
der hervorragende Berg im nördlichen Abschnitt des Chumbu-Tabo- 
che-Grates. Aus dem Gipfel des Nirekha läuft nach Südosten ein 
Nebengrat mit den Lobuche Gipfel, der den Changri Nup Gl. vom 
Tshola Valley trennt. 


Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


PEAK_ 6080 (Abb.12,13,65) 


Interessanter Gipfel im westlichen Abschnitt des Chakri-Grates, 
zwischen dem Nirekha und dem Lobuche West. 


Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


LOBUCHE WEST 6145 (Abb.2,12-14,65) 


Interessanter Gipfel in der Mitte des Chakri-Grates, zwischen 
dem Tshola Valley und dem Changri Nup Gl, den man eigentlich 

Lobuche Nordwest nennen sollte. Früher wurde der Gipfel auch 

als Chakri oder Lobuje Peak bzw. Lobuje West, Loje West oder 

Nevison and Barcham Peak bezeichnet. 


Aus dem Gipfel zweigen nach Osten zwei Grate ab. Der Ostgrat 
läuft zum Chakri Peak und trennt den Changri Nup Gl. vom Lobu- 
che Gl. Der Südostgrat verläuft über den Lobuche East zum Zusam- 
menfluß des Tshola Valley mit dem Khumbu Valley. 
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Der Gipfel des Lobuche West ist schwer zugänglich. 


Der Versuch der Besteigung des Gipfels im Jahre 1955 führte 
zum Gipfel des Lobuche East. 

1.Besteigung. 31.X.1960 H.P.Barcham, T.O.Nevison (Exp.60/1). 
2.Best. 28.1X.1984 Y.Kamakura, Y.Taguchi (Exp.84/2). 3.Best. 


(1.Winterbest.). 30.1.1987 Park Jae-Hong, Mingma Nuru, Rinji, 
Choi Sang-Hyun, Sim Sang-Il (Exp.87/1). 


ROUTE 11. Von der Lobuche Alm über den Lobuche G1. und die Süd- 
ostwand auf den Lobuche West (Abb.12-14). Im Firn, 
schwierig und steil (bis 60°). 


Nach Überwindung des 400 m hohen Eisfalles des Lobuche Gl. läuft 


Abb.14 Lobuche West von Südosten 
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die Route über den flacheren oberen Teil des Gletschers bis un- 
ter die steile Firnwand des Berges. Weiter über einen steilen 
(60°) Eiscouloir im linken Teil der Wand, und zwar zuerst ent- 
lang seiner linken Seite und dann nach 300 m Überqguerung nach 
rechts 120 m, und nach einigen weiteren Seillängen erreicht die 
Route den Fuß einer Felswand unterhalb des Gipfelgrates (Biwak). 
Anschließend über eine Schneewand bis auf den Gipfel des Lobu- 
che West. 


Biwaks: 5650,6000. 


1.Begehung. 28.1X.1984 Y.Kamakura, Y.Taguchi (Exp.84/2). 
2.Beg.(1.Winterbeg.). 30.1.1987 Park Jea-Hong, Mingma Nuru, 
Rinji, Choi Sang-Hyun, Sim Sang-Ii (Exp.87/1). 


Der Verlauf der Erstbesteiger-Route ist nicht bekannt. 


Auf den Wänden und Graten des Berges gibt es viele Möglichkei- 
ten für weitere interessante Routen. 


COL 5790 (Abb.12,13) 


Der Paß zwischen: dem Lobuche West und dem Chakri Peak. Bestei- 
gungen des Passes'sind nicht bekannt. 


CHAKRI_ PEAK 5980 .(Abb.12,13,65) 


Der Berg am Östende.des Chakri-Grates, zwischen dem Changri Nup 
Gl. und dem Lobuche:G1. Aus dem Main Peak (Hauptgipfel) fallen 
nach Osten, zum Khumbu Gl, zwei Rippen.herunter, in denen sich 
zwei wenig hervorstehende Gipfel befinden: Chakri Peak NE ({Nord- 
ostgipfel) 5687 'und.Chakri Peak SE: (Südostgipfel) 5613. 


Besteigungen der.Gipfel Chakri Peak Main and Chakri Peak SE 


sind nicht bekannt. 


Chakri Peak NE: :1.Besteigung. 1975 Nawang, Norbu, H.Warth (Exp. 
15/2). 


ROUTE 12. Von der Lobuche Alm auf den Chakri Peak NE (Abb.12). 
Leichtes Klettergelände, Einzelheiten nicht bekannt, 
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1.Begehung. 1975 Nawang, Norbu, H.Warth (Exp.75/2). 


LOBUCHE EAST 6119 (Abb.2,12,13,15-19,65) 


Lobuche East ist der hervorragende Gipfel in der südostlichen 
Abzweigung des Chakri-Grates, zwischen dem Lobuche Gl. und dem 
Tshola Valley. Der Gipfel wurde früher auch als: Awi, Awi Peak, 
Lobuche Peak, Lobuche South East bzw. Lobuje East, Loje East be- 
zeichnet, und auch mit den Koten: 6169, 6118 bzw. 6117 geschrie- 
ben. 


Nach Süden zweigen vom Berg drei Rippen ab, die zu den unteren 
Teilen des Khumbu Valley und des Tshola Valley abfallen. 


Versuch der Besteigung: 30.X.1955 F. Beckey, G.Bell, R.McGowan 
(Exp.55/1) bis zum Ostvorgipfel. 


1.Besteigung. 1.V.1979 H.Kaneko und 4 Gef. (Exp.79/1). 2.Best. 


Lobuche East 





Abb.15 Lobuche East von Südosten CK 
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(1.Alleinbest.). 1.1V.1980 P.Deutschle (Exp.80/7). 3.Best. 
(1.Frauenbest.). 27.1X.1983 M.J.Gordo, J.Lopez (Exp.83/1). 
4.Best. 25.IV.1984 Ang Gyalzen, L.Nielson (Exp.84/1). 5.Best. 
(2.Frauenbest.). 11.1X.1984 S.Basnet, B.Lama (Exp.84/7). %6.Best. 
(3.Frauenbest.). IX.1984 Nepalinen (Exp.84/7). 7.Best. 26.X. 
1984 R.Jackson, S.Steward (Exp.84/4). 8.Best. 28.X.1984 T.Bib- 
ler, C.Freer (Exp.84/4). 9,Best. 5.X1.1985 Chartire, D.Hembise, 
Hembise, Lazizi, Nief, Ryter (Exp.84/3). 10.Best. V.1986 H.Ken- 
dal, J.Lowe (Exp.86/2). 11.Best. V.1986 A.Hargreaves, M.Twight 
(Exp.86/2). 


Anmerkung: Es ist nicht sicher ob alle von oben ausgelisteten 
Expeditionen tatsächlich die höchste Erhebung des 
: Lobuche East erreichten. 


Lobuche East 
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ROUTE 13. Von der Lobuche Alm über den Südostgrat (Bibler-Freer 
Route) (Abb.12,13,15-19). Schwierig in Fels und Eis 
(vI,80°). 


Die Route führt entlang der sehr steilen Felskante des etwa 
600 m hohen Gratvorsprungs bis zum Zusammentreffen mit Route 11 
oberhalb diesem und anschließend über den Firngrat bis auf den 
Gipfel des Lobuche East. Einzelheiten sind nicht bekannt. 


Erstbegehung mit 3 Biwaks. 


1.Begehung. 28.X.1984 T.Bibler, C.Freer (Exp.84/4), 





scharfe Firnschneide mit 


Abb.17 Lobuche East - Route 16 3 kleinen Gipfel 
| we _—— 





Lobuche East 
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Abb.16 Lobuche East - Route 14 





29 





28 


BR 





ROUTE: 1#..Vom. Khumbu Gl. über den zentralen Teil der Südostwand 
(Japanese Route) (Abb.12,15-18). Äuserst schwierig im 
Fels (VI,A2), 


Genaue Beschreibung der Route - siehe Abb.16. 


1.Begehung (1.Winterbeg.). 26.X11.1986 M.Ishihara, S.Kurokawa, 
T.Namba (Exp.86/9), bis 6000 m (Gipfel der Südostwand). 


ROUTE 15. Vom Khumbu Gl. über den linken Teil der Südostwand 
(Lowe-Route) (Abb.12,15,17). Schwierig im Fels und Firn. 


Die Route verläuft über einen steilen Firncouloir im linken Teil 
der Wand bis zum firnigen Südgrat des Berges und anschließend 
zusammen mit Route 16 bis auf den Gipfel des Lobuche East. Ein- 
zelheiten sind nicht bekannt. 


1.Begehung. V.1986 H.Kendal, J.Lowe (Exp.86/2). 2.Beg.(1.Frau- 
enbeg.). V.1986 A.Hargreaves, M.Twight (Exp.86/2). 


ROUTE 16. Vom Khumbu Gl. über den Südgrat (Normal Route) (Abb.12, 
13,15-19). Überwiegend im Firn (bis 80°), mit schwie- 
rigen Felsstellen (IV). 


Beschreibung der Route - siehe Abb.17 


Abb.18 Lobuche East von Süden 
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Versuch der Begehung: 30.X.1955 F.Beckey, G.Bell, R.McGowan 
(Exp.55/1), bis zum Ostvorgipfel. 


1.Begehung. 1.V.1979 H.Kaneko und 4 Gef. (Exp.79/1). 2.Beg. 
(1.Alleibeg.). IV.1980 P.Deutschle (Exp.80/7). 3.Beg.(1.Frauen- 
beg.). 27.1X.1983 M.J.Gordo, J.Lopez (Exp.83/1). 4.Beg. 25.1V. 
1984 Ang Gyalzen, L.Nielson (Exp.84/1). 5.Beg.(2.Frauenbeg.). 


11.1X.1984 S.Basnet, B.Lama (Exp.84/7). 6.Beg.(3.Frauenbeg.). 
IX.1984 Nepalinen (Exp.84/7). 7.Beg. 26.X.1984 R.Jackson, S. 


Steward (Exp.84/4). 8.Beg. 5.X1.1984 Chartire, D.Hembise, Hem- 
bise, Lazizi, Nief, Ryter (Exp.84/3). 


Anmerkung: Es ist nicht sicher ob alle diese Begehungen bis zum 
Hauptgipfel des Lobuche East durchgeführt waren. 


Expeditionen ohne Erfolg: 80/5, 80/6, 81/1. 


Es gibt viele Möglichkeiten für weitere neue Routen, vor allem 
von Südwesten und von Nordosten. 


Lobuche East 
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PEAK 5365 (Abb.12) 


Leicht, belibig aufwärts bis auf den Gipfel. 
Wenig hervorstehender Hügel im Südostgrat des Lobuche East. Wahr- 
scheinlich wurde er schon oft bestiegen. 


1.Begehung. 1952 Briten (Exp.52/2). 


KERN 





ROUTE 17. Von der Lobuche Alm auf den P.5365 (Abb.12). Wahr- 


‚12,17 ,18 
scheinlich leicht. YAK_ GyAP_ 5551 (Abb.12,17,18) 


Spiziger Gipfel in der südwestlichen Abzweigung des Südgrates 


vom Lobuche East, oberhalb des unteren Teiles des Tshola Valley. 


AWI PEAK 5245 (Abb.12,,17,18,65) Manchmal ist der Gipfel auch als Awi bezeichnet. 


i ; | 1.Besteigung. III.1980 Spanier (Exp.80/1). 2.Best.(1.Alleinbest.) 
Wenig hervorragender Hügel am Ende des Südgrates des Lobuche | 56.17.15 L.Nieleon (Exp, 84/1). Beat 
East, oberhalb des Zusammenflusses des Khumbu Valley mit dem 
Tshola Valley. Der Name des Hügels stammt von der an seinen ; ROUTE 19. Auf den Yak Gyap (Abb.12,17,18). Wahrscheinlich von 
Osthängen liegenden Awi Alm. . Nordosten, Einzelheiten nicht bekannt. 

i { i hung. III.1980 Spanier (Exp.80/1). 2.Beg.(1.Alleinbeg.) 
1.Besteigung. 1952 Briten (Exp.52/2). | Be 
” (ErBiSer | 20.1V.1984 L.Nielson (Exp.84/1). 


ROUTE 18. Aus dem Khumbu Gl. auf den Awi Peak (Abb.12,17,18). 
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Abb.20 ‚Kangehung von Nordosten 
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TSOLA COL 5500 (Abb.2,12,,20,21,26) 


Breiter, aus zwei Sätteln bestehender Paß,auch als Chola Khola 
Col I, Col I bzw. Cho La North bezeichnet, im mittleren Lauf 
des Chumbu-Taboche-Grates, unmittelbar zwischen dem Nirekha im 
Osten und dem Twins im Süden. Vom Paß zweigt nach Westen ein 
Nebengrat mit den Kangchung Gipfel, der den Gyubanare Gl. und 
den Ngozumpa Gl. vom Nimagawa Valley trennt. Der westliche, un- 
tere Sattel des Passes, Under Tsola Coi 5500 führt vom Gyubana- 
re Gl. zum Nimagawa Valley, und der östliche, obere Sattel, Up- 
per Tsola 001 5690, führt vom Gyubanare Gl. zum Tshola Valley. 


1.Besteigung (beide Sattels). 18.X.195i T.Bourdillon, H.E.Riddi- 


ford, M.Ward (Exp.51/1). 2.Best. %.1953 Ch.Evans, Dawa Tensing 
(Exp.53/3). ‚Best. 9.III.1954 Ang Dawa V, B.Edgar, J.A.Jackson 


(Exp.54/1). 


ROUTE 20. Aus dem Tshola Valley direkt auf den Paß (Abb.12). 
Wahrscheinlich nicht allzu schwierig, Einzelheiten 
nicht bekannt, 


1.Begehung. X.1953. Ch.Evans, Dawa Tensing (Exp.53/3). 2.Beg; 
9.111.1954 Ang Dawa V, B.Edgar, J.A.Jackson (Exp.54/1). 


ROUTE 21. Aus dem Gyubanare Gl. auf den Paß (Abb.12,20,21). Im 
Firn, wahrscheinlich nicht allzu schwierig, Einzel- 
heiten nicht bekannt. 


Die Route führt zuerst zum Under Tsola Col und wendet sich dann 
zum Osten und erreicht den Upper Tsola Col. 


1.Begehung. 18.X.1951 T.Bourdillon, H.E.Riddiford, M.Ward (Exp. 
51/1). 


Von Seite des Nimagawa Valley wurde der Paß noch nicht. bestiegen, 


KANGCHUNG 6103 (Abb.2,12,20-26) 


Hervorragender, zweigipfeliger Berg: im Nebengrat, der vom: Tsola 
Col nach Westen: verläuft und den Gyubanare Gl, und den Ngozumpa 
Gl. vom Nimagawa Valley trennt. 


Der Name Kang Cho, der heute als Kangchung (Gangshung, Kangcho, 
Kang Cho Peak, Kang Czo, Kangshung) geschrieben wird, wa "Klein- 
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schneegipfeel" bedeutet, wurde dem Berg im.Jahre 1953 von Briten 
gegeben. 


Die beide spitzigen. Gipfel des. Berges, Kangchung Shar (East 
Peak, Ostgipfel) :6103.,(6200,6190,6187) und Kangchung Nup (West 
Peak, Westgipfel, aber auch als Kanchung..North bzw. Kang Cho 
Chang bezeichnet) 6089 (6100) sind durch den tief eingeschnit- 
tenen. Kangehung La (Kang Cho) 5637 abgetrennt. 


In den westlichen und den südlichen Abzweigungen des Kangchung 
Nup befinden sich weniger hervorragende Gipfel: Peak 5584, Sur- 
kyotse Chang und Surkyotse Lho, 


Besteigungen der Gipfel des Kangchung 


KANGCHUNG SHAR 6103: Versuch. 13.1V:1980. P.Deutschle (Exp.80/7) 

1.Besteigung(1.Alleibest.). 1.XI.1984 F. 
Knez (Exp.84/8). 2.Best.(2.Alleinbest.). 21.X1.1984 T.Pilling 
(Exp.84/5):. 


KANGCHUNG LA 5637: 1.Besteigung. 4.1V.1953 Dawa, Gompu, E.P. 
Hillary, Da Namgyal, W.Noyce, Shepalay, M. 


Ward, Ch.Wylie (Exp.53/3).: 2.Best. X.1953 Ch.Evans (Exp.53/3)- 
Später weitere Besteigungen. 


KANGCHUNG NUP 6089: 1.Besteigung. 4.IV.1953 Gompu, E.P.Hillary, 

Da Namgyal, W.Noyce,. M.Ward,. Ch.Wylie (Exp. 
53/3). 2.Best.(1.Alleinbest.?). X.1953 Ch.Evans (Exp.53/3). 
3.Best. 1975 Nawang, H.Warth (Exp.75/2).  4,Best.(2.Alleinbest,) 
13.17.1980 P.Deutschle (Exp.80/7).:  5.Best. 4.X1.1983 B.Hoal, 
Nima (Exp.83/5). 6.Best. (3.Alleinbest.)..1.X1.1984 F.Knez (Exp. 
84/8): 7.Best. X.1986 4 Österreicher (Exp.86/6). 8.Best.(1. 
Frauenbest.)... 31.X.1986 A.Galant, T.G.Jarzab; E.Kaminska-Lisow- 
ska, J.Lisowski (Exp.86/4). 


ROUTE 22. Vom Kangehung La über die Westflanke auf den Kangchung 
Shar (Abb.12,21,23). Steil im Firn, Einzelheiten nich 
bekannt. 





Versuch der: Begehung: 13.1V.1980 P.Deütschle (Exp.80/7).-. 


1.Begehung(1.Alleinbeg.). 1.X1.1984. F.Knez (Exp.84/8)...- 2.Beg, 
(2.Alleibeg.). 21.X1.1984 T.Pilling (Exp.84/5). 


Route 23. Aus dem Nimagawa Valley auf den Kangchung La (Abb.12, 
25).. Wahrscheinlich leicht, .Einzelheiten nicht bekannt 


i1.Begehung, 4.1V.1953 Dawa, Gompu, E.P.Hillary,:Da Namgyal, W. 
Noyce, Shepalay, M.Ward, Ch.Wylie (Exp.53/3). 2.Beg: X.1953 
Ch.Evans (Exp.53/3). Später weitere Begehungen. 
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Abb.22 Kangcehung und Surkyotse. von Nordwesten 
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Abb.25 Kangcehung Nup von Südosten ı 
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ROUTE 24. Aus dem Kangehung La über den Ostgrat auf den Kang- 
chung Nup (Abb.12,20,21,24,25). Im steilen Firn, 
nicht allzu schwierig, 5 Std. 


Die Route verläuft.bis auf den Gipfel des Kangchung Nup entlang 
der Firnschneide des Grates. 

1,Begehung. 4.1V.1953: Gompu, E.P.Hillary, Da Namgyal, W.Noyce, 
M.wWard, Ch.Wylie (Exp.53/3). 2.Beg.(1.Alleibeg.?). X.1953 ch. 
Evans (Exp.53/3). 3.Beg. 1975 Nawang, N.Warth (Exp.75/2). 


4.Beg.,(2.Alleibeg.). 13.1V.1980 P.Deutschle (Exp.80/7). 5.Beg. 
(3.Alleibeg.). 1.X1.1984 F.Knez (Exp.84/8). 


ROUTE 25. Aus dem Nimagawa Valley über die Südostwand und den 
Ostgrat bis auf den Kangehung Nup (Abb.12,24,25). 
Steil im Firn nicht allzu schwierig, 5 Std. 


Verlauf der Route - siehe Abb.25. 


1,Begehung. 4.X1I.1983 B.Hoal, Nima (Exp.83/5). 2.Beg. X.1986 
N Österreicher (Exp.86/6). .„Beg.(1.Frauenbeg.). 1.X1.1986 


A.Galant, T.G.Jarzab, E.Kaminska-Lisowska, J.Lisowski (Exp.86/h). 


Auf den Wänden und Graten der beiden Gipfel des Berges gibt es 
viele Möglichkeiten für weitere interessante Routen. 


PEAK 5584 (Abb.12,20-22) 


Wenig hervorstehender Gipfel am Ende der Westrippe des Kangchung 
Nup. Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


SURKYOTSE CHANG 5541 (Abb.12,22,26) 


Wenig hervorstehender Gipfel in der Südwestrippe des Kangchung 
Nup. Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


SURKYO LA 5380 (Abb.12,26,27) 


Der PaB im Südgrat des Kangchung Nup zwischen dem Kangchung-Mas- 
siv und dem Surkyotse Lho. Besteigungen des Passes sind nicht 
bekannt. 
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Abb.26 Kangcehung-Jobo Lhaptshan-Group von Westen 


SURKYOTSE LHO 5675 (Abb.12,22,26,27) 





Nicht allzu hervorragender felsiger Berg im Südgrat des Kang- 
chung Nup, in der Gabel zwischen dem Ngozumpa Gl. und dem Nima- 
gawa Valley. 

1.Besteigung. III.1954 Ang Dawa V, J.A.Jackson (Exp.54/1). 
2.Best. 1955 E.Schneider (Exp.55/1), bei topographischen Arbei- 
ten. 


ROUTE 26. Von Südosten auf den Surkyotse Lho (Abb.12), Leicht, 
Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung. II1L.1954 Ang Dawa V, J.A.Jackson (Exp.54/1), im 
Abstieg. 


ROUTE 27. Von der Chhügyüma auf den Surkyotse Lho (Abb.12,22). 
Wahrscheinlich leicht, Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung. 1955 E.Schneider (Exp.55/1), bei topographischen 
Arbeiten. 
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Abb.,27 Surkyotse Lho von Nordwesten - 
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ROUTE 27A. Vom Ngozumpa ‘Gl. über die Nordwestflanke auf den 
Surkyotse Lho (Abb.12,22,27). Schwierig im Fels. 


Einige zehnte Seillängen Kletterei im Felsgelände in verschie- 
denen Schwierigkeiten. Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung. III.1954 Ang Dawa V, J.A.Jackson (Exp.54/1). 


PEAK 5189 (Abb.12) 


Ein Moränenhügel im Moränenwall, der das Nimagawa Valley in 
zwei Arme teilt. 


1.Alpinistische Besteigung. 1975 Nawang, H.Warth (Exp.75/2) 





ROUTE 28. Von der Chhugyüma auf den Peak 5189 (Abb.12), Leicht. 


1.Alpinistische Begehung. 1975 Nawang, H.Warth (Exp.75/2). 


/ANMERKUNG: Im Vormonsun 1977 sollte eine Deutsche Exp. (77/1) 
im Kangchung Massiv tätig gewesen sein, die die Erstbesteigun- 
gen von 7 Fünftausendern, darunter "Stajub Kang I" - 5930 und 
"Stajub Kang II" - 5800, durchführte. Jedoch die Identifikation 
dieser Gipfel ist nicht möglich./ 


TWINS 5865 (Abb.12,26,28,29) 


Interessanter Berg im mittleren Lauf des Chumbu-Taboche-Kammes, 
zwischen dem Tshola Valley im Osten und.dem Nimagawa. Valley im 
Westen. Der Name Twins (Zwillingspitzen): wurde: dem Berg im Jahre 
1953 von. Briten gegeben. Der Berg wurde auch mit dem (lokalen?) 
Namen Kang Cho Shar (Ost-klein-Schneegipfel) bezeiehnet. 

Der Nordgrat des Berges fällt zum Tsola Col herunter und der 
Tshola La trennt den Berg vom Pointed Peak im Süden. In de Süd- 
ostrippe des Berges befindet sich ein wenig hervorstehender Peak 
5623. 


1.Besteigung(1.Winterbest.). 18.1I1.1954 B.Edgar, J.A.Jackson, 
S.Jeeves (Exp.54/1). 
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ROUTE 29. Aus dem Tshola La über den Südgrat. auf den Twins (Abb, 
12). In Eis und Fels, Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung(1.Winterbeg.). 18.1II1.1954 B.Edgar, J.A.Jackson, 
S.Jeeves (Exp.54/1). 


TSHOLA LA 5420 (Abb.12,28,29) 





Ziemlich tief eingeschnittener Paß zwischen dem Twins und dem 
Pointed Peak, der einen ziemlich bequemen Übergang vom Tshola 
Valley zum Nimagawa Valley bildet. 


Der Paß wird auch als Chikim La, Cho La, Chola La, Cho La South, 
Col Kang Cho, Tsho La, Tso La, Kang Cho La, Col II, Chola Khola 
Col II, Nimagawa Col bzw. Nyimagawa Col bezeichnet, und wurde 
früher auch mit der Höhe 5600 angegeben. 


1.Besteigung des Passes. 30.111.1953 W.Noyce, M.Ward, Ch.lylie 
(Exp.53/3). 2.Best. 1.1V.1953 E.P.Hillary, W.Noyce, M.Ward, Ch. 


Wylie und Sherpas (Exp.53/3). 3.Best. X.1953 Ch.Evans (Exp.53/3). 


Später mehrere weitere Besteigungen. 


ROUTE 30. Aus dem Tshola Valley direkt auf den Paß (Abb.12,28). 
Nicht schwierig, letzter Abschnitt steil im Firn. 


Abb.28 Twins-Dzonglhatse-Kamm 


von Südosten 


Dzonglhatse 
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ASIEN: 


1.Begehung. 30.111.1953 W.Noyce, M.Ward, Ch.Wiylie (Exp.53/3). 
2.Beg. 22.1V.1953 Dawa, Gompu, E.P.Hillary, Da Namgyal, W.Noyce 
Shepalay, M.Ward, Ch.iiylie (Exp.53/3). Später mehrere weitere 
Begehungen. 


’ 


ROUTE 31. Aus dem Nimagawa Valley direkt auf den Paß (Abb.12, 
29). Nicht allzu schwierig, letzter Abschnitt steil 
in Firn und Fels. 


1.Begehung. 2.1V.1953 Dawa, Gompu, E.P.Hillary, Da Namgyal, W. 
Noyce, Shepaley, M.Ward, Ch.Wylie (Exp.53/3), im Abstieg. 2.Beg. 
15.111.1954 B.Edgar, J.A.Jackson, T.Stobard (Exp.54/1). Später 
mehrere weitere Begehungen. 


Überguerungen des Passes. 1953 Briten (Exp.53/3) - von Osten 
nach Westen. 1951 Amerikanern. (Exp.54/1) - von Westen nach 
Osten. Später mehrere weitere Überquerungen. 
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POINTED PEAK_ 5666 (Abb.12,26,28,29) 


Spitziger Firngipfel im mittleren Lauf des Chumbu-Taboche-Gra- 
tes, zwischen dem Tshola Valley und dem Nimagawa Valley. 


Der Name Pointed Peak (Spitzer Gipfel) 5666 (5852,5850) wurde 
dem Berg im Jahre 1953 von Briten Gegeben. Später versuchten 
dieselben den Berg auf den Lhakpa Peak (Lhakpa=Mitwoch, der Ge- 
burtstag des Sohnes von Ch.Wylie) umzutaufen, jedoch ohne Erfolg. 
1.Besteigung. 31.III.1953 W.Noyce, M.Ward, Ch.Wylie (Exp.53/3). 


2.Best.(1.Alleinbest.?) X?1953 Ch.Evans (Exp.53/3). 3.Best. 
1975 Nawang, H.Warth (Exp.75/2). 


ROUTE 24. Aus dem Tshola La über den Nordgrat auf den Pointed 
Peak (Abb.12,28,29). Im steilen Firn. 


Die Route führt entlang der steilen Firnschneide des Grates und 
anschließend über zwei Felsstufen unterhalb des Gipfels bis auf 
den Pointed Peak. 


4.Be ehung. 31.1I1.1953 W.Noyce, ı Ch.Wylie (Exp.53/3). 
‚Beg. | 


1.Alleinbeg,?). X?1953 Ch.Evans (Exp.53/3). 3.Beg. 1975 
Nawang, H.Warth (Exp.75/2). 


Es gibt mehrere weitere Möglichkeiten für interessante neue 
Routen auf dem Berg. 


cOL 5450 (Abb.12,28,29) 
Tief eingeschnittener Paß zwischen dem Pointed Peak im Norden 


und dem Hump im Süden, Der Paß wurde auch als Col III bzw. 
Chola Khola Col III bezeichnet. 





1.Besteigung. 6.III.1954 B.Edgar, J.A.Jackson, Ang Dawa V, Nima 
Tensing (Exp.54/1). 


ROUTE 33. Aus dem Tshola Valley: direkt auf. den Paß. (Abb.12,28). 
Wahrscheinlich nicht allzu-schwierig, Einzelheiten 
nicht bekannt. 


Die Route führt über einen Schutt- und Schneecouloir direkt auf 
den Paß, 


1.Begehung. 6.11I1.1954 Ang Dawa, B.Edgar, J.A.Jackson, Nima 
Tensing (Exp.54/1). 
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HUMP_ 5729 (Abb.12,26,28,29) 


Breiter Berg im mittleren Lauf des Chumbu-Taboche-Grates, zwi- 
schen dem Nimagawa Valley und dem Tshola Valley. 

Der Name Hump (Buckel) wurde dem Berg im Jahre 1953 von Briten 
gegeben. 

Versuche von Besteigungen des Berges sind nicht bekannt. 


COL 5550 (Abb.12,27,28) 


Der Paß zwischen dem Hump im Norden und dem Dzonglhatse im Süden. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


DZONGLHATSE 5939 (Abb.12,26,28-30) 


Dreigipfeliger Berg unmittelbar nördlich von Jobo Lhaptshan, 

von dem er durch den Col 5373 getrennt ist. Der Berg ist auch 
als Akumje bekannt. Im Jahre 1953 versuchten die Briten den Berg 
auf den Namen Pic Gaspard umzutaufen, jedoch dieser Name hat 
sich nicht eingebürgert. 

Der höchste, nördliche Gipfel des Berges ist 5939 m hoch, der 
mittlere Gipfel - Dzonglhatse Lho I (Südgipfel I) ist 5750 und 
der südliche Gipfel - Dzonglhatse Lho II (Südgipfel II) ist 

5685 m hoch. 

Versuche von Besteigungen der Gipfel sind nicht bekannt. 


COL 5373 (Abb.12,28,30-32,37) 


Tief eingeschnittener Paß zwischen dem Dzonglhatse im Norden 
und dem Jobo Lhaptshan im Süden. E 
1.Besteigung. IV.1964 Japaner (Exp.64/1). 


ROUTE 34. Vom Tshola Tsho direkt auf den Paß (Abb.12,30,31) 
Einzelheiten nicht bekannt. 

1.Begehung. IV.1964 Japaner (Exp.64/1), im Abstieg. 

ROUTE 35. Aus dem Nimagawa Valley direkt auf den Paß (Abb.12,30 
37). Einzelheiten nicht bekannt. 

1.Begehung. IV.1964 Japaner (Exp.64/2), mit Überquerung des Passes. 
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